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Rechtsgrundlage

Die Luftfahrtstatistik beruht auf dem "Gesetz
über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1961
(BGBI. f S. 1053), geändert durch Art. 15 des

1. Statistikbereinigungsgesetzes vom 14. März
1980 (BGB1, I S. 2941, und Verordnung zum Ge-

setz über die Luftfahrtstatistik vom 30. Okto-
ber 'l 967 (BGB]. I S. 1055) , zuletzt geändert
durch 3. Verordnung vom 28. Juni 1982 (BGBI.

I S. 915) in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz - Bstatc) vom 14. l4ärz 1980 (BGBI. I
S. 289). Nach diesem Gesetz ist die gesamte
zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Dreh-
f Iüg1ern, Luftschif fen, I'!.otorseglern, Segel-
flugzeugen und bemannten Bal-Ionen betrieben
wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit da-
von die F1ugplätze j-n der Bundesrepublik
Deutschland berührt werden.

Erhebungspapi ere

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden
folgenden Erhebungsvordrucken entnornmen :

Flugbericht zur statlstischen Erfassung des
gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten
FlugpLätzen

Monatsberj.cht zur vereinfachten Anmeldung des
sonstigen gewerblichen Luftverkehrs auf ausge-
wäh1ten Plugplätzen

Monatsbericht zur statistischen Erfassung des
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen F1ugp1ätzen

Jahresbericht zur statistischen Erfassung des

nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen FIug-
pIätzen und Segelfluggeländen.

Erhebungsumfang

Personenverkehr

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die
Strecken- und Endziele der abfliegenden Passa-
giere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt
sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei
der Personenankunft im Verkehr mit Gebieten
außerhalb des Bundesgebietes nur die Strecken-
herkünfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungs-
methode ist es mög1ich, die von den Flughäfen
des Bundesgebietes abfliegenden Fluggäste ei-
nerseits nach Flugstrecken, das ist die Beför-
derung von Ej-nsteige- bj-s zum Aussteigeflugha-
fen, der jeweiligen Fluglinie und andererseits
nach Gesamtfluqreisqn, das ist die Beförderung
von Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, nach-
zuweisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen
ist al-lerdings nicht in vollem Umfang möglich,
da die Umsteiger, die aus Gebieten außerhalb

des Bundesgebietes ankommen und in ein Flugzeug
nach Zielen im Bundesgebiet oder Gebieten aus-
serhal-b des Bundesgebietes umsteigen, nicht
festgestellt werden. Sie werden daher doppelt
erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie bei
der Ankunft aus Gebieten außerhalb des Bundes-
gebietes aIs Aussteiger und beim Abgang (Umstei-
gen) aIs Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes gezählt.

Auf sonstigen FIugpIätzen werden nur die zu-
steigenden Fluggäste ohne Angabe von Strecken-
und Endzielen gezähIt.

Frachtverkehr

In der Verkehrsstatistik wird j-m allgemeinen
nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie-
ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit
Luftfahrzeugen wird darüber hinaus im grenz-
überschreltenden Verkehr der Flughafen bzw. das
Land. festgestellt, in dem der Transport des Gu-

tes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese
erweiterte Erfassung ermögLicht die Ausschal-
tung von DoppelzähIungen, die sich durch UmIa-

dungen auf Verkehrsflughäfen im Bundesgebiet
ergeben.

Auf den sonstigen F1ugp1ätzen wird nur die
Menge der eingeladenen Fracht erhoben.

Postverkehr

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus-
gewähIten F1ugplätzen enthalten Mehrfachzäh-
lungen, die durch Umladungen innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland entstehen.

Verkehrs leistungen

Bei der Berechnung der Verkehrslej.stungen(Pkm,
tkm) werden a1le F1üge einbezogen, die einen
ausgewählten Flugplatz berühren. AIs Flugki-
lometer werden a1le über dem Bundesgebiet ge-
flogenen Kilometer gezähIt, die aufgrund der
Großkreisentfernungen ermittelt werden.

Tabe llentei I

Monatlich und jährlich wird der gewerbliche
verkehr (einsch1. gewerbliche SchulfIüge) mit
Motorflugzeugen auf den Flugplätzen nachge-
wiesen. Jährlich wlrd außerdem der nichtge-
werbliche Flugbetrieb (einschI. nichtgewerb-
Iiche Schulflüge) sowie der Segelflug ver-
öffentlicht.

Erläuterunqen
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Tabelle 1

Die Gesamtübersicht glbt einen Überblick über

die gewerbliche Luftfahrt (Flüge, Beförderung
von Personen, Fracht und Post) einschl. gewerb-

liche Schulflü9e. Unter Flügen sind Flugbewe-
gungen auf Plugteilstrecken zu verstehen; es

werden aIle Starts und bei Flügen aus Gebieten
außerhalb des Bundesgebietes die ersten Lan-
dungen im Erhebungsgebiet als Flüge gezähl.t.

Tabelle 2

Diese Tabelle enthäIt den gewerblichen Luft-
verkehr (ei.nschl. gewerblj.che Schulflü9e) nach

Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen. Die

Ergebnisse des Personen- und Frachtverkehrs
werden sowohl mit als auch ohne die Doppel-

zählungen dargestellt, die slch durch den Um-

steige- bzw. Umladeverkehr ergeben. Im Perso-
nenverkehr lst die Ausschaltung der DoppeI-
zählungen nlcht in vollem Umfang möglich; die
Umsteiger im Verkehr aus Gebieten außerhalb
des Bundesgebietes in Flugzeuge nach dem Bun-

desgebiet und nach Gebieten außerhalb des

Bundesgebietes r^rerden als Aus- und Einsteiger
- also zweimal - gezählt (vergleiche Abschnitt
Personenverkehr dieser Einführung) .

Tabelle 3

Abschnitt 3.1 dieses Tabellenteils enthält
das Verkehrsaufkommen (Umschlag) im gewerb-

lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per-
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsverkehr)
der ausgewählten F1ugplätze (einsch1. gewerb-

liche Schulflüge) .

fm Abschnitt 3.2 wird der gewerbliche Verkehr
der sonstigen Flugp1ätze dargestellt. Die

Startzahlen beziehen sich auf alle gewerb-
lichen F1üge (Passagier- und sonstige gewerb-

liche F1üge, einschl. gewerbliche Schulflüge) .

Ein Vergleich der Starts mit den Zusteigern
ist daher nicht mögIich.

Tabelle 4

Dlese Tabelle bietet einen Uberblick über die
effekt.ive Verkehrslelstung (einschI. gewerb-
Iiche SchulfIüge) , die sich aus dem Produkt
von Personen-, Fracht- und Postbeförderung
mal den geflogenen Kilometern innerhalb des

Bundesgebietes und im grenzüberschreitenden
Verkehr den Kilometern bis zur bzw. von der

Grenze des Bundesgebietes ergibt. Außerdem

wird die angebotene Kapazität (Sitzplatz- und

Nutzlastkilometer) sowie der Ausnutzungsgrad
dargestellt.

Tabel,Ie 5

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe-
ziehungen im gewerblichen Personenverkehr
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen
FIugpIätze untereinander) nach Strecken und

Gesamtreisen (einschließlich des Pauschalflug-
reiseverkehrs ) nachgewiesen.

In der TabeIIe 5.2.4 wird der Pauschalflug-
reiseverkehr, der im Rahmen des Celegenheits-
verkehrs von einheimischen und fremden Luft-
fahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt.
In diesen ZahIen sind die fnclusive-Tours-
Reisenden,die im Linienverkehr befördert
werden, nicht enthalten.

TabelIe 6

Dieser Tabellenteil enthält den Cüterverkehr
nach Gütergruppen und Hauptverkeirrsbeziehun-
gen; auBerdem wird die Verflechtunq der Ver-
kehrsflughäfen des Bundesgebietes mit Gebieten
außerhalb des Bundesgebietes nachgewiesen. Die

Erhebung über den Güterverkehr innerhalb des

Bundesgebietes - mit Ausnahme cles Strecken-
verkehrs - wurde 1977 eirrgestellt.

Der Struktureflen Darstellung des GüEerver-
kehrs Iiegt das Güterverzeichnis für die Ver-
kehrsstat.istik (Ausgabe 1969) zugrunde. Diese
Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 Güter-
hauplgruppen und'175 Gütergruppen gegliedert.
Die in den Tabeflen ohne Güterqruppennunmern
ausgewiesenen Güter:n stellen zusätzlich -
speziell für den LuftgütertransporL - geschaf-
fene Untergliederungen von Gütergruppen dar.

Tabelle 7

In dieser Tabell,e werden zusätzl-ich ZahIen
über clen Luftpostversand nach llauptverkehrs-
beziehungen gegliedert ausgewiesen, die vom

Bundesmi.nisterium für das Post- und Fernmel-
dewesen aus dem internationalen Abrechnungs-
und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden.
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Luftverkehr im Februar 1986

Auf den Flugptätzen des Bundesgebietes wurde

im Februar 1985 i nsgesamt eine Betriebslei-
stung von 59 600 gewerblichen Ftügen erfaßt.
Die Anzahl der F1ü9e im tinienverkehr nahm im

verhäItnis zum Februar 1985 mit 32 400 F1ü9en

um 9,1 t zu, während die Flugtätigkeit im Ge-

legenheitsverkehr um 3,5 t auf 26 800 Flüge

abnahm.

Insgesamt wurden im Berichtsmonat 2,6 MiIl.
Fluggäste, 64 500 t Fracht und 10 700 t Post

befördert. Dies entspricht im Vergleich zum

Vorjahresmonat einer Verkehrszunahme von 6,8 t
bei den Passagieren und von 1 1 t beim Fracht-
aufkommen. Die Postbeförderung stieg gleich-
zeitig um 9,2 t.

Die Personenbeförderung im Linienverkehr, des-
sen Anteil am ges€rmten Passieraufkommen 77 t
betrug, Iag mit 2,0 MiI1. Passagieren um

6,3 t über dem Ergebnis des Februar 1985. Das

Aufkommen im Gelegenheitsverkehr stieg um 8,5 t
auf rd. 0,5 MiI1. FIuggäste; darunter wurden

0,5 MiI1. im Pauschalflugreiseverkehr (+ 10 t)
und 0r'l Mil1. im Tramp- und Anforderungsver-
kehr (- 2,5 *l befördert

Bei der Frachtbeförderung lagen die Transport-
mengen im Linienverkehr mit 52 400 t um I 1 t
und im Gelegenheitsverkehr mit 12 200 t um

15 t höher als im Februar 1985.

Die Transportleistungen des gewerblichen Luft-
verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen,

Fracht und Post) beliefen sich im Februar
1985 auf 110 uitI. tkm, das sind 7,8 t mehr

als im Vorjahresmonat.

In den Monaten Januar und Februar 1985 wurden

insgesamt 114 600 gewerbliche Flüge gezählt
(+ 8,3 t). Dabei \^Iar das Aufkornmen an Pas-

sagieren im Vergleich zum entsprechenden vor-
jahresabschnitt mit 5,4 MiII. Personen um

6,4 * größer. Die beförderte Frachtmenge stieg
um 9,1 t auf 121 600 t und die der Post um

6,7 t auf 21 500 t.
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1 cesamtübersicht über den gewerblichen Luftverkehr

Tabellenteil

Februar 1 986

ve rkeh r sa rt

Gewerblicher Verkehr
Der ausgewählten EIugplätze
Der sonstigen Flugplätze ...

I nsge samt

1 ) Passag
g ewe rb

64 602,5

64 602,5

10 704,5

10 704,5

42 810
16 776

2 606 843
19 264

59 s86

ier- und Nichtpassagierflüge (2.B. Arbeitsflüge,
liche Schulflü9e ) .

2 526 107

zusammen

dagegen Februar 1985 .......
Januar bis f'ebruar 1986....

Li n ienve rke hr
celegenheitsverkehr .,

zu sammen

dagegen gs§sq6s 1985 .....,.
Januar bis Februar 1986 ....

GeIeq enhe i ts ve rke hr
überiührunq ..,....

Linienverkehr.....
qeleg enhe i ts ve rkehr
Uberführung ., ... ,.

Linienverkehr
Gelegenheitsverkehr ..
Übert-ührung

Zu sammen

dagegen Februar 1985 .......
Januar bis Februar 1986 ----

ve rkehr sart

Linienverkehr

dagegen Februar 1 985. . .
Januar bis Sebruar 1986

Linienverkehr
Gelegenheitsverkehr . .

Zusamen
dagegen Fahruar 1985 ...----
Januar bis Fehruar 1986 -, - -

2) Siehe Erläuterungen

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes

I I 703 81 0 870 691 893 5 689,7
20 965 53 804 53 804 49,1

269

32 931 A64 6'74 745 697 5 738,8
33 636 798 815 583 519 4 707,5
59 299 1 688 455 1 456 029 11 0s3,0

Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes
Nach der DDR und BerIin (ost)

399-
399-
t-
499

Nach dem Ausland

10 372 640 566 640 566 37 248,1
2 951 282 745 282 745 6 059,3

44

13 367 923 351 923 351 43 301,4
12 108 875 123 815 121 3'7 113,4
2't '722 r 865 ?93 1 855 793 i8 219,4

2 Ü:berblick über den qewerblichen Luftverkehr nach Fluqarten*)

I 098,7
49t1

1 147,B
941 ,5

2 210.6

23 6s6,1
6 059,3

29 715,4
25 718,3
53 938,1

9 999,2
1 997,6

l8 553, r

64 602 ,5
s8 002, l

121 562 ,5

Post

45462

586,;
984,5
165,9

2'760,7
1,2

3 211 ,8)1

1 2ß,;
2 989 ,1
6 408,0

Z u sammen

dagegen Februar 1985 ..
Januar bis Februar 1986

Linienverkehr
Gelegenheitsverkehr . .

Zusamen
dagegen Februar 1985 .,.....
Januar bis Februar 1985 -.,,

Aus der DDR und Berlin (Ost)

27

27

33

-8-

626 10'7

459 094
382 856

,;
21

33

10 320
2 856

98

1l 274

12 086
27 588

24 168,5
6 094,7

30 263,2
27 633,5
58 3I6,9

14 056,0
6 094,7-

20 160,1

19 491,8
79 577 ,6

2 761 ,9
2 638,9
5 617 ,2

Aus dem Ausland

641 409 641 409
266 010 266 010

907 419 907 4 1 9

855 296 855 296
1 949 950 1 949 950

Du r chg ang sve rke hr
Mit Umsteigen und Umladen

x.

x.

ohne Umsteigen und UmladeD

41 97't 4'7 91't
1 62'1 1 621

49 604 49 604

d5 156 45 156
111 042 111 042

Ge samtve r ke h r

21 40

3 556,3
23 ,1

3 519,4
3 850,9
'7 283,1

556,3
23,1

579,4
850,9
28t, 1

142,5
187,3
306,r

142 ,5

52 376.3
12 ',226,2

10 701
3

Linienverkehr
Gelegenheitsverkehr ..
Uberführung

I n s9esamt
dagegen Februar 1985 ,..-...
Januar bis Februar 1985....

10
12

82

73
154

562 ,6
226,2

888,8
305,3
a'12 , 4

2 021 845
604 262

57 831
114 619

32 395
26 780

411

59 586

604

2 145 084

2 514 391
5 615 292

1)!'luge

ne
.. t)

FIuq e

I ) Passagier- und Nichtpassagierflü9e (2.8. Arbeitsflü9e,
gewerbliche Schulflüge).

2) siehe ErIäuterungen
3) Nur Linienverkehr,

r0 704,5
9 '799,A

21 491,2

l)zus&men

6

x
x

x

x
xx



3 FLUGPLATZVEFIKEHR, FE6. 1966

3.1 VERKEHR AU; AUS6EWAEHLTEN FLUGPLAETZEN

3. i.1 LUFTFAHRZEUGigEWEGUNGEN NACd ELUGAPTE! . }

F LUGPLAT: LINIEi P AU SCH
RE ] SE.

GESTARTETE UND GELANOETE LUFTFAHRZEUGE
GELE6ENHE ] lSVEEKEHR

TRAMP'U. BEE.PLAN-1 ) UEBER.
ANFORD. UND TAI I. SONST. ZUS. FUEHR. .

VER(EHR F LUEGE

I NSEESAMT
FEB,

117 r68

r 330

121 498

H ATTE}URG

HANTOVEF
BREreN
OUE SSE L OOR F

KOELN/8ONN
FRANKFUP T

STUTTGAR T

NUERNEEPG
WENCHEN
6ERLIN(WEST)
SAARBPUE CX E N

^ 616
r 603

9.5
5 15.
2 3al

1A 816
2 02^
1 289
5 150
3 75r

1to

259
21A

61
750
195
.59
187

a?
335
2ro

25

7a
147

32
187
161
328
146

73
a7
li

3

681
125
219
109
149
442
175
679
377
216
617

33
30
r3
7B
50

191
50
e2

tr3
2e

5 360
2 758
2 171
6 351
3 560
6 979
4 049
2 010
8 840
4 025

732

232
356
246
172
213
o5E
620
535
024

23
392

r!6
.o8
940

I O 940
3 a2?
4 627

13 re3
7 669

3. g7r
g 3i7
. 069

1g ri3
6 317
1 550

620

2Z?
28

170

191

ZUSAWEtr

SONST.;LUGPL.

I NSGESAMT

.3 669

429

a, 096

I

3 7.O

209

209

90 s59 7 926 2 163

I 910 2 601 12 a59 633 35 761

1 O24 7O9 | 73. 17 2 21O

g 93! 3 3iC M93 6g0 38 97r

rr 763 7 i88 29 3.O r 299 t21 aga

ARBEITSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGE).UND NICHTPASSAGIEEFLUEGE ( Z.E
r ) BEOARFSPLANVER(EHF MiT FESTEI FLUGZEITEN

FLUGPLATZ

GESTAPTETE UNO GELANOETE LUFTFAHPZEUGE
SIARTGEWIcHTSxLASSEN UEBER ... BIs EINSCHL. ... T oREHFL.

UEBER 20 T U. SONST. INSGESAMT
BIS 2 T 2-5.1 1 5.7-1. \ rt-zo T OlR. MtT LUFTFAHP-

ZUSAWEN STNAHLTURB. ZEUGE 1 I

3.1.2 LUFIFAHRZEUGS€WEGUNGEN NACH STAPTGEWICHTSXLASSEN .)

9a
408
532

.555
I 866

7AG

2 492
a 212
3 005
1 068
? 315
3 90.

fai

. BIS FEB.

PAS 5A6 I EF .

ZUSAWEN

SONST. FLUGP!.

I NSGE SAMT

JAN. B IS FEA

H AITBURG
HANNO VER
BREMEN
OUE SSE L OOEF
KOELN,/BOTN
FRANKFUPT
STUTTGARl
NUERNBERG

ruENCHEN
EERLINIY'EST)
SAAFBRUE CX EN

150
9a

43a
49

r29
346
t 63
9'

335
21

'25

147
39.
233
392
i89
540
523
58r
455
roo
9?

3A1

204
311
142
501
145
125
r 6l

4 256
r {98

7 al
5 a33
2 32a

i5 r69
2 e.t

E?1
? o.Ä
3 781

31

24

5 350
2 758
2 117
6 35r
3 580

1E 879
4 O49
2 010
6 8aC
! oes

732

626
10.
212

19
170

i66 a6 2

3:5

599

954

1 9S3

572

? 55s

a 236

9e9

5 165

45 955

65

a6 o!1

43 942

a6

ar o28

9r ol l

SCHULF LUEGE )

56 761

2 210

5a 971

2 171

1

2 \72

61

23

8A

6 0r I s 73. 10 042 ! 368 95 14{

GEWERBL ICHE

199 121 a9a

') PASSAGIEP. UNC NJCHTPASSAGIEPFLUEGE i:.8. ARBE:TSFLUEGE
1 ) SONS:I6E LUFTFAHEZEUGE . T.OTORSEGLER LUFTSCH!FFS.
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FLUGPLATZ

JAN. BIS FEE

FLUGPLAT:

JAN. B]S FEB

66a 093

664 093

311

52
Ä14
,49
313
19a

66
570
324

6

559
956
695
aa6
2Ä1
300
51a
835
326
o76
89'

MIi STRECKENZIEL
IM BUNOESGEB]ET AUSSEPH.

DARUN T ER

TUSAWEN UMSTE lGEF ZUSAWEN
AUS D, BG.

BUNOESGE6
OARUNTER

UMSfE I GEE

AUS O. BG

OAR U N TER

IM
!INIEN-
VERKEHR

3 FLUGPLATZVERKEHF FEB. 19A6

3.1 VERKEHR AUF AI-JSGEWAEH:TEIi FLUGPLAETZEN

PERSONENVERKEHR

ZUSTE I GEF

I NS6ESAMT

I NSGESAMT

107 A65

1 07 465

211 246 1 9{9 9A3 3 514 076

rll

11
310
425
114
171

75
113

5 663

6 505
1 SO3

79 565
a 591

.3!3
10 851

161
52
21

229
1C

630
a7
31

290
161

821
!o5
191
65!
932
ao7
356
942
ooo
513
152

7O

30
204
1Ae

1

Ä8Ä
Ä21
592
705
r96

595
a5a
227
n22
542
365
90!
oo I
811
3C3
a5.

JAN
BIS
F EE

319
. t9

5a
!58

248

56
552
32C

a

JAN
B]S
F EE

HAreURG
HANNOVEF
BREME N

OUESSE L DOR F.

KOELN/BONN
FRANK FUF T

STU TTGAR T

NUEPNBEFG
MJE NCH E N

BEPL IN IWEST ]

SAARBRUE CK E N

106
39
20
a6

192
50
2A

125
139

.55
671
5aa
220
946
597
690
1ao
.50
629
r60

5: 362

5 653
43 43.
25 946
3a 2ro
36 C65
6 AA2

6. 550
21 88Ä

992

1 42 634
42 166
2a 11A

15A 112
59 951

571 460

ZUSAWEN

SONST. FLU6PL.

I NSGESAMi

923 21a

AG

923 360

1 160 A26

7 giA

1 768 11C

.a6 895

! 5al

45" 436

3 514 589

15 306

3 52E 495

83'

1

a.5

552

a5a

410

112 t O,_ 455

11 112 10i 865

21 19C 465 8C2 21. 246 3 529 A95 2 90. 733 3 5?9 495

AUSSTE I GER
MI T STPECXENHERXUilF ]

IM BUNDESGEE IE]
OAR.UMSTEIG. AUSSEPHALB

ZUSAWEN N. EIUGPL. DSS
AUSSSFH.O.BG BUNOESGEB.

OARUNTEP
IM

LIN]EI-
VEPKEHE

HAEUPG
HANNOVEP
BR EME N

OUE SSE L OOR F

KOELN/BONN
FFANXFURT
STUTTGART
NUERNBERG
MJENCHEN
BERLIN(WEST)
SAARBRUEC(EN

105

19
87
a5

r 95
51
25

12)
136

3

4?9
079
948
236
1ao
a 63
316
279
406
a25
4na

5 563
I 257

111
5 505
I 903

79 565
1 597

31 3
10 861

53
?2

6
139

2a
421

ao
6

163

T

122
939
5i 3

694
246
o8s
oac
574
159
626
oa2

r 58
62
26

2?6
71

622
91
31

29C
158

45.
o18
461
93!
Ä26
548
Ä16
8a9
565
451
521

4Z
23

! 55
6r

573

27
2A?
1n6

224
946
536
174
358
9.O
873
2a1
337
846
2BA

ZUSAWEN

SONST. FLU6PL.

I NSGESAMl

831 62L

1 784

8A5 !tO

901 42C

26

907 a46

1 1Aa AA6

7 814

I 752 856

I 
^41 

796

4 a83

1 A52 2?9

3 599 .9?

14 5EA

3 61. C76

2 952 9a1 61. 076
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3 FLUGPLATZVERKEHR FEB, 1986

3.1 VERXEHR AUF AUSGEY{AEHLIEN FLUGPLAETZEN

3. T.4 FRACHTVERKEHR

IONNE N

E INLAOUNG
MIT STRECXETZIEL OARUNTER
IM AUSS€RH. O. INSGESAMT IM LINIEN. BEFOEROERT I )

BUNOESGEBI€T BUNOESGEB. VERXEHR IN FRACHTERil

HAI€UßIG
HANNOVEF
BREM€ N

OUE SSE LOORF
(OELil/BONN
F RAIXF UPT
STUTTGAR T

NUEPNBERG
ruEilCHEN
SERL IN IWEST )

SAARBPUE C( EN

333. 1

Irt,5

157 ,2
. 789. O

17 050,O
1.2

16a,7
92.5
22 ,3
o,1

ZusAi/uE N

SONST. F LUGPL.

I ilSGE SAMT

JAN. BtS FEB.

5 733,5

5 73A.A

rr o53.o

.3 307.{

a3 307...

78 2.9..

a9 oao.9

19 046.3

a9 272..

AUSLAE)iJilG

a2 933.4

a,3

.2 937,7

7? 905,8

22 737.3

o,9

22 73A,3

39 991 ,7

a9 263,6

4.7

69 272.r

F LrrGpLlii

FLUGPLATZ

377 ,2
232 .7
1a5,2
347,1
12{.5
122 B

206. 1

62 ,7
t95. 3
309.9

o, r

915,5
3ro.o
189 r
552 0
209,7
78.. O

335.5
r56.3
660 4
612 ,8

2,3

733.a
137,5
1A,6

1 075, 1

. 915,?
3. 977.2

293, O
17a.7
911 ,2

69,3
o,1

354. 5
a3,7
15,3

r 135.2
5 330. 3

22 391.a
22A,.

ao, 9
635. .

79. 5
23

1 312 ,7
370.3
163,7

1 .32.2
3-O39,6

38 100 0
499. r
237,4

1 506.4
379, 3

o.3

979,2
254 ,7

BTS
FEB

z 206,3
663.9
315,9

2 7d3 .1
9 65a. 6

68 706,3
962,6
laa ,7

2 434,7
6a5, O

2,6

s9 272,.

2 464,6
633,6
406,5

3 295.0
10 577 .1
46 5a7,6
1 144,O

aoa..
2.66.1
I 320. .

6,O

69 369,9

161
r 380
2 051

35 764
a9t

72
1 a15

356
o

336
202

1 343
1 292

22 723

MIT STRECXEXHERXUNFT
IM AUSSEPH, O.

BUNOESGEB:ET BUilDESGEA.

OARUNTEF
Iü LINIEX. BEFOEPOERT 1 I

VERXEM Iil FRACHTERN
Bts

FEB,
: XSGE SAMT

I 27a

204
r 687
5 5aO

2. 174
563

HAITGURG
XANNOVER
9R ET4E ft
OUE SSE L OORF

XOE LX /BONi
FRANXFURT
STUTTGART
NUERiBERG
ruENCHEN
SERLIXIWEST}
SAARBRUECXEN

1

7
4

3
o
a

9
2
a
a

9

261 a
18

12a
207
t60

3
27
I

9
559.
179,
2A6,
671 .

1,

zusain€il a 731.9 30 263.2 35 00r.r

soilsr,FLuGPL. o,9 - o,9

rNsGESrMr 5 736,6 30 263,? 36 002.0

JAN. BIS FE8, !1 053,O 56 3i5.9 G9 369.9

r ) EINSCHL, AEFOEROERUNGET Iil FRACHT/POSTFLUGZEUGEN.

29 C57,.

o,6

29 458.2

r.595,7

o.1

I a 595,6

69 357.r

2,4

69 369,9

57 31a.r 21 A.2,9

-11 -

3
3

6
6
7
7
5
o
I
I
a



3 FLUGPLATZVERKEHR FEB. 19A6

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLU6PLAETZEN

3.1.5 POSTVERKEHF

TONNE N

E I NLAOUNG
MIT STPECXENZIEL DARUNTER
IM AUSSERH. O. INSGESAMT IM LINIEN. EEFOEROERT 1 ]

BUNOESGEBIET BUNOESGEB. VERXEHR IN POSTFLzG\
F LUGP L ATZ

JAN, BIS FEB,

F LUGPLAT2 I NSGE SAMT

HAi/EURG
HAilNOVT
BREffiN
OUE SSE LOORF
XOELN/BONN
FRANXF URT
STUTTGAFT
NUERNBERG
MJE N CHE N

BERL IN {WEST }

SAAPBRUE CKEN

zusaE€il .5a6,2 2 761.9 7 31A

SONST. FLUGPL.

INSGESAMT 4 5A5 2 2 761.9 7 3.8

JAN. EIS FE8. 9 165.9 5 617.2 1Ä aB3

1 ) EINSCHL. BEFOEROERUNGEN JN POST/FRACHTFLUGZEUGEN.

3.1.6 OURCHGANG

F EB

HAft€UR G

HAN NOV ER

BREMEN
OUE SSE LOORF
KOELN/BONN
F RANXFURT
STUTTGAPT
NUEPNEERG
UJ E NCHE N

BERLIN(WEST)
SAAEISRUECKE N

19
7

150
23

59i

199

5.8. 6
2{6.5
133. 6
233 3
417,9
346 5
403. 6
29? ,3
63r .5
5aa. o

ZUSAWEN

SONST. FLUGPL,

I NS6E SAMT

1 546.2

. 586. 2

9 165 I

3 213.9

3 213 9

6 ao8.1

7aool

TAOOI

15 57a.O

AUSL A OUNG

77919

1a 511 .1

3 542. 1

3 582. r

) 106,2

1a 513 7

o.3

15 574.O

ao
22
12

a
39n
75a
350
219
432
529

5
9
o
3
3
7

5
o
a
6

5

6
3
I

5
3
5
o

9
9
1

I
2
9
3
6
1

a

5.8
2aa
133
233

3aa
ao3
292
531
5tn

497
227

185
37 3
190
351
186
549
620

o97
492
279
a7 6
842
719
)9,-
54a
26r
o55

241
1A2
99

o
302
746
216
11A
291
236

115_4
o1

302 I
461 2
219 .7
i 63 I
285. .
269.6

15 974. O

MIT STRECXENHER(UNFT
IM AUSSERH, O

BU(OESGEBIET BUNOESGEE

OARU N T EF
IAl L INIEN. BEFOEROEPT 1 I

VER(EHR )N POSTFLZGN

POST
FEB. BER]CHTSI4ONAT JAN.EIS FEB

TONNEN

EIS
F EB

264.)
132_O

3 650.7

3 650, 7

7 311 1

1. 783. I

14 783.1

r. 783. 1

364. ?
187.A
122 I
64.5

339 0
2 o11,a

320. 9
r86.5
367 .5
595. O

1 025. 6
449. O

376. 5
779 .8

I 4r! 3
691 t
365.8

1 r8:,6
1 246.9

197
227
123
185

r90
352
186
5a9
620

112
ao

o
121

34
172

31
o

222
25

2

6
5
I

I
a
2
3
2
o

3
9
7

I
6
o
7

I
7

o

3

9
7
9
a
?
1

a
1

o

1 3.6 9

FLUGPLAT2
PEPSO!EN

BERICHTSIvONAi JAN.BIS
ANZAHL

F R ACHT
BERICHTSrcNA] J!L.BISEEB,

247

1 316 9

781

1O 7?5,3

HAIV€URG
HANNO V E R

9REMEN
OIJESSELOORF
KOELN/BONN
FRANKFUR ]
STUTT GART
NUERNBERG
ruENCHEN
BERLIN(WEST}
SAARBRUECXEI

76A
505
155
75G
9C9
244
483
116
32C

.9
10

2
38

103
12

53

6BO
ar9
170
500
o30
167
307
176
930

379.8
?3,a
9.6

479,9
485, 1

8.O,2
46,2
a.a

669.2

10?
15

o
164

27
999

20
3

10

1

19
Ä

46
5
2

29

6

I
1

6
5

o
a

1

5

50
a
o

80
13

690
1O

I
5a

7

o

7

5
4

:

1

o
o
I
6
7

9
2
3

49

126 2A12USAWEN

SONST. FLUGPL.

I NSGESAMT

5 3a 1

5 3a1.8

10 725.3JAN. BIS FEB.

125 281

267 .63

267 066

97

26) 163
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1 a54,6

o,1
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3 FLUCPLATZVERKEHR FEBRU R T9A5

3.2 VERKEHR AUF SOTSTI6Ei{ FLUEPlAETZEi

ANZAgL OEN STARTS UXO EIf,SIEIG€R ilACH FLUGARTEil

I ilSGESAMT
L IN I ET- UilO

L IT I ETAEXTL I CHEP
\ EEKEHP

PAUSCHAL.
FLUGFE:SE-.
Ttar{c. u.

ANFOROEPUiiGS.
VERXEHR

StAPTS Etil-
STE I GEP

TAI I.

VERXETP

RUIO.

F LUEGE

GEWEPS. Sfl:i,
SCHUL - GEIIERB.
FLUEGE FLUEGEF LU6PL A1 2

!eNo
S TAP TS Elx'

SIE I GER

SfARTg E IX'
STE I GER

22

STARTS E IT. STAPTS €IX. STAPTS 3T RTS

STE I GER SlE IGEA

It
t:,

2

2
g

F L EISgURG'SCXAEF ERHAUS
oPusE ..
HAPTENHOIM
HE I O'.BUES3T
iELOOTA{C DUENE ......
(IEL.HO:TEIAU
LU€BECX.
PENOSEUR6. :CHACPIHOTS
sr.ilCHAELlsDit ..,..
UETERSEN
i€slERLlio/sYLr .,,,..
FX IUF FOEtsF

33
2

.26
3ß
59

r5c
r38
35 7

9C
31.

oa
3a

933

3
21C

c5
_.9

2?
70

a20

:'
rt6

3.t
37

0!a
33

2a2
I

r 67

39 210

39 2!O

28. 79C

t86 6A

:,

,,
3
9

51

:,
f,

i.
l9
22
70

20
16

t9
56

l9
72

3.2

9
5

tC

12
29

r63 a93 39 t 542 r 53

BORXUE.
SaaL,tscHwE I 3
ErSEi ..
GTTOEEXESEE
HARLE ..
&l3r ..
LEER'iUETr€ercCP .,.....
rocoEN-NoRooEIC
toPoEeiE Y

ilcRBOPN-(!AUSHEIOE ....
O!OEiAUE6-H!rlEt ..... . .

9SßÄERUECX.ATTEFHEIOE ..
TATGEPOOGE
t l LHE LMSxAv Ei 'uR l EhS I E i

SCHLESWI6.POLSTE IA .

N I E OECSACHSEI

9QErePHAVEN-AM LUTEORT

EPEret

TOR(nHE IT.iESYFALET

t I E:XSCHL. JATUAR

330
291
f,74
231
324
333

6
341
a,
15
a1

a

329
!6{

c9a

160
29

709
a9r

5t I
35
36

I C63
E1'

l7
r8

r O3
6

77
55

300
29

za
,,

a

3A

3

3
37

a
20

7
3

:,
2
a

ara

:,
t

ia
21
to

3
21
aa

322
336

2
137

12

! 700
r agr

2
1 3r I

I 663
7

7 342

a5

65

2

33
1o

3
36

17 13

!6

ö3

5

2
52

6132 905 a ao? 812

6l

63 al 2A

327

tro r o97

g5

It9

8r9 ai8 r oez

,i,
ar I

30

30

a9a

oo1

E9

59

a

:"
229

37 r30

6

5

771

!o

220
129
to7
.t2
2a7
672
253

6 723 aia

AACHEi-ETIAPUECX ....., t... t

rHLE\-roio r I .....
AENSgEE3
6 i E . E r E r I - w ! rOE : SE L E I CHE . . . .
9OII. N AiGE LAP
gOR( E iBERGE
olk.Ec€P gIBZ .,.
OIT3IAXEI.SCTARZE HEIOE .. ..
ooRT{{o-rtcxEoE,........,..
E3SEI.ruELHEIH
GPEFPATH-NI€RSHOEST ..... "..HOEXTEF-HOLZvltOEr,.........
(oE Ln - oEUT Z

URL. LOEWEHLE
T,DEilCHEXGLAOSTCP ..... ... ....
ruEnsr€e-osill9PuEcx r ) .",..
PAOER6OPI-LIP9SIAOT .........
POP;Ä ü,€STFILICI .........,..
SI€trEPLAiO
sTloTloxx-wEirliGEELo ..,....
iEsEL-loEEmaROT ......'....

,60
20
2l

3
269
129
r o?
ala
463
tt!
27a

i
t6a
r 53
a6a
279

2a
2.O
a63

I

a
a

:"
333

6
2
6

22

s
3

27
l!a
95'
217

59
17

."a
,:,

6 093
2 972

5
r67

36
33

3
9

12

12
336
g!

2.9
7

2C
17

rao
9a2
9t6

1a
2

176
a51

2

!6

IE

ll

a3

9

7 aet ia 096 423 12 162
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3 FLUGPLA:?VERXEBR FEBPUAP I986

3,2 VER(EHP AUF SONSTIGEft FLUGD!AETZEN

AN2IHL OE? STAE'S UNO EIilSTEIGEE IIACH FLUGAPTET

F LUGPLAT]

L ttrc

I ISGE SATT
L ]NIEN- UNO

L INIEiAEHTL ]CHER
VEPXEHP

PTUSCHAL.
F LUGRE I SE. ,

TPAMF'U.
ATF ONCERUNGS .

VEPXEHR
ST PTS EIN-

STE : GEE
EiN.

STE I GgR
ST RTS E I N'

S'E I SER

TAI J.

VE RX EBE

RUID.

F LUEGE

GEW=R8. SONSI.
SCHUL. GEWEFB.
FLUEGE FLUEGE

STAPTS EIß-
STE I GER

STAFTS E 1t.
STE I 6EF

srlPts ST FTS srAP!s

BAO iAUHE:X/ßIE ICHELSHE IU
EPEITSCHETO
ECE L SBACH
XASSE L . CALOEil

aa:
3t

ali
23

30

35

1'.
a

1

2a

:'
30

a7

1

9
3
3

2
I
6

":,
:"
2A

5

:'

35

l'
7

20

67

a9a

r3

29

f,i
a21

2

XE SSE N

FHE IilLANO-PFALZ

EAOET. T.,EPTI'T€ERG

EAYERT

SAAP LOU I S. OJERET

3A P LAtiO

9AO

623

3l t

!8 925 35

2
f,

EAO OUERXHE IM
xoBLENZ-WlflNrtGSil ..,.
MIflZ.LEFCH€TBERS ....
: I PMSEIS. ZWE I BR.JECXET
SPEYER.
rrcRr/E . .

t 3a
1

77
19

s39

3
6a:,

6C
12

3a2

36.

AALEN.HE ISEXHE IM . .. , . .. . .

BAOEil-BAOST
CSIAL'ESCH INGEX.V ILIINGEN .

FPEIBURG I. BP. .

FR IEOfIICHSHAFEN
HEUBACH.
XAF:SPUHE.FOFCHHEIM ......
XO\STANZ
MAilNPEiIN.N=UOSTHEIM ......
UENGEil.
ros8acH-LoHPgacx ........,
OEOHS IM .
REUiLINGEil-BEI2INGEN .....
scB*ENNIiGEN !. N. .......

22
241

50
33

430
1a2

32
r 19
25 t

3
20

I

20
2.2

2A
r39
, a2

32

246
3

31
r6
t1

r 705

2
26
t8

I 193

2r8
202
421

57

2
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Gegen sta nd
der

Na chwe i sun g

verkehr mit Gebieten außerhalb des
Bundesgebietes versand

Emp fan g

Du r chg a ngs ve rkeh r
mit Umladungen

ohne Umladungen

Ge s ämt ve rkeh r

LöndHirtsch. Erz. u.ä.
And. Nahrungsmittel .,.
Feste min. Brennst. ..,
Mineralölerzgn. u,ä. ..
Erze, I'letallabf ätIe ...
Eisen, NE-üetal,le ...,.
Steine u. Erden .......
Düngemittel
Chem. Erzeugnisse .....
And. Halb- u. Fertigerz
Bes. Transportgüter .,.

Zusamren

Landwirtsch. Erz. u.ä.
And. Nahrungsmittel ...
Feste min. Brennst. ...
l{ineräIölerzgn. u.ä. ..
Erze, I'letallabfälIe ...
8isen, NE-tletalle .....
Sterne u. Erden . ,. ... .

Düngemi tte t
Chem, Erzeugnisse . ... .

And. HaIb- u. Fertigerz
Bes. Transportgüter,..

Zusammen

5 Güterve Februar '1986

5.1 Entuicklung des grenzüberschreitenden Güterverkehrg

Haupt ve rke h rsbez i ehu ngen

29 715,4

20 r50,7

9 999,2
1 519,4

61 454,1

24 222,1
l9 {r6,9

8 553,9
7 70i,7

s5 897? 3

25 114 t1
l9 

'19 
3, I

7 991,6
3 850,9

s7 050,7

49 015'il
37 587. l

r5 669,9
1 156.6

109 479,2

't02 292,6

1O2 292,5

4,2
3,3
7,O

t.6
8,9
3,0
a,9
3.6
0,9

32, t
26.5

100

Abnahme (-)
BerlchtsJähr

9,0

53 918, r

39 517,6
+ 10,0
+ 5,3

r8 55t,r
1 283,1

|t 9 352,0

17 441t4
3 688,5

0,t
21 ,3
8,r

476,4
139,2

2.0
6 58,1,8

{8 936,6
3{ ?57,8

rr2 058,8

in rl )

15,5
3,3
0,0
0,0
0,0
0, {
0, r

0,0
5,9

43.7
3t,0

r00

+

+

+

8,{
1.3

Beförderung nach Güterabteilungen des Güterverzeichnissesl )

9 057,6
1 1t1 ,S

0,1
13,5

4,4
275,9
85,5

1,r
3 541,2

26 J15,2
18 812,0
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0,3
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{,0
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8 {52,3
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4,0
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0,3
2 61 6,1

22 297,5
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53 209,8

r 5 368,9
3 43r,5
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8.4

523 ,'l
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0,9
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a2 691,A
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+ 6,6
+ 7.5
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+ 0,0
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I

+ 17,1
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+ 5.2
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AnteiL der Güterabteilungen äm Gesamtverkehr

15, 1

2,9
0,0
0,0
0,0
0,5
0,1

0,0
5,9

{{,0
ll,il

't6,1

3,7
0,0
0,0
0,0
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t 6,0
3.{
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0,5
0,5
0.0
5,5
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r00r00
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2,9
0,0
0,0
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41,9
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4,2
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I
{
1

1
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3

5
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I
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2S
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0,?

100 r00

Beförderung ausgewählter cüt.rl )2 )

schnittblumen (T.a. 099)
Xraftfahrzeuge (T.a. 910)
Elektroerzgn. (9ll ) .,.,..
Büromaschinen (T.a. 939 )

Sonst. n.el..llasch. ang. (T.a
Garne, Gewebe u.ä. (962 )
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0brige Güter

919 ) . .

;;;; :.

Zu 9 amren

a il9l , il
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3 l0?,6
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r00 r00

2) cütergruppen bzy. T"lIc aue Gütcrgruppen

Vo rmon at Vo r jah re s-
mo nat bis

Pebrurr
r986

bis
Februär

r 985

Berichts-
monat

l) Durchglngsverkehr ohne Uhlsdungen ist

r00
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FI ugplat z

Hambu rg

Hannove r

B r emen

Düsseldo r f

Kö1n/Bonn

Frankf urt

St uttg a rt

Nü rnberg 216,7 45,7

München 3'?7 ,5 84,2

Berlin (West) 334,5 28 ,5

Insgesamt 2 851,0 732,2

*) Diese ZahIen enthalten den reinen Versand,
d.h. die Umladungen des In- und Auslandsver-
kehrs sind nicht enthalten.

Januar
bis

Februar
1 986

77 ,1 181,2 502,3 1 009,2

13,8 42 ,3 249 ,1 497,0

9r6 25,9 136,7 279,5

56 ,4 155,1 194 ,4 398,6

52 ,4 93, 5 44'7 ,O 911,9

517,5 731,5 1 394,8 2 831 ,6

42,8 1'l 3,9 341 ,4 70'l ,4

14,1 50,0 276,7 572,3

69,2 1 53, 4 530,9 1 059,8

10 r7 39 ,2 373,7 758,3

863,8 1 596,0 4 447,0 9 035,6

QuetIe: Posttechnisches Zentralamt, Darmstadt

321 ,1

206 t8

110,8

39, 3

353,5

563,3

227 ,5

7 Luftpp@
Tonnen

104, 1

28 ,5

16, 3

98,7

41 ,1

214 ,0

71,1

I n sgesamt

Nach dem

Inland Ausland'
Zusammen

-35-



Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm V i ert el j a h res beri c ht werden die Gütertransportmengen für die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.

lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresberrcht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiegen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.

lm J a h res b er i c h t werden - neben tief er gegl iederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mrt
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnrs und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.1 : Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche Parkflächen
in größeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen
Der Vierteliahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen - Kilometer, beförderte Personen, per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausglerchszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
de. Unternehmen am Stichtag des Berichtsiahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

3.3: Straßenverkehrsu nfälle
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
U nfallursachen.

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden überblick über Unfäie, V1r-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o nats beric ht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen. Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord -Ostsee- Kanal, der Containerverkehr über See mtt Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deulschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlrch die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Lufttahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte. Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1g79

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 198O

STATI STISCH ES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/9S, erhälttich,
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